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Standort /Geologie

Naturraum

Schilflandröhricht östlich des Appelhäger Forstes

quelliger Hang in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Brennessel-Grauweidengebüsch; Weißdorngebüsch; Sumpfseggenried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20566

Das ausgedehnte Schilfröhricht schließt an den Ostrand des Appelhäger Forstes an und ist mit ihm durch eine Feldhecke verbunden. Der
eutrophe Standort ist Bestandteil des NSG "Appelhäger Forst".
Dominierende Vegetationsform ist ein vitales Brennessel-Schilfröhricht, das sich im Bereich eines vermutlich unter Druckwassereinfluß 
stehenden Flachhanges herausgebildet hat. Innerhalb des Röhrichts sowie im Westen befindet sich ein mesophiles Laubgebüsch mit 
schönem, alten Weißdorn. Im Süden des Biotops ist kleinräumig ein Sumpfseggenried entwickelt.
Der Standort bildet die Grenze zwischen Ackerland im Süden und ausgedehntem Weideland im Norden.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Galium palustre

Agrostis stolonifera Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea
Juncus effusus Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Prunus spinosa
Salix alba Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica


